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keineswegs von germanischen
Völkerstämmen, von denen ein
zelne während der Völkerwande
rung bis nach Nordafrika kamen,
herrühren, da schon griechische
Schriftsteller der vorchristlichen
Zeit die blonden und blauäugigen
Menschen des Atlas ausdrücklich
erwähnen. Die große Verbreitung
der Megalithgräber sowie riesige
Felszeichnungen von Giraffen und

anderen Savannentieren deuten auf
eine starke Besiedlung zur Stein
zeit hin.

Zur Rückfahrt nach Batna be
 nutzten wir in Ermangelung von
etwas Besserem eines der primi
tiven Eingeborenenautos, die mit
ihren im Bogen gespannten Dach-

 plachen an Zigeunerwagen er
innern, und kamen wie gerädert
an unserm Ziele an.

Ozeanien

Inselbildungen in der Südsee.
Von Navigator.

Mit 1 Kartenskizze und 1 Abbildung auf Tafelseite 6.
Das reizvollste in der Inselwelt

der Südsee sind die ständig
wechselnden Bilder und Verhält
nisse, die dem Besucher bei einer
längeren Rundreise entgegentreten,
und die er mühelos in kurzer Zeit
besichtigen kann, da auf den Inseln
die zu überwindenden Entfernun
gen nirgends groß sind. Das
augenfälligste bei diesem Wechsel
der Bilder ist der Unterschied
zwischen den bergigen, meist vul
kanischen Inseln von oft recht be
trächtlicher Höhe und den Ko
ralleninseln, die ihre Entstehung
dem Wachsen der Korallen ver
danken und selbst in ihren
höchsten Erhebungen nur wenige

 Meter über dem Meeresspiegel
liegen.

Von der Rieseninsel Neu-Guinea
im Süden mit ihren hohen Berg
zügen nehmen die Erhebungen auf
den Inseln nach Norden zu lang
sam ab. Bergige Inseln ziehen sich
über den Bismarck-Archipel, die
Karolinen und Marianen bis zu
den japanischen Inseln hin. üeber-
all trifft man auf diesen, ebenso

wie auf den östlichen Inseln, also
den Fidji-, Samoa- und Marquesas-
Inseln, recht ansehnliche Berge,
die beispielsweise auf Kusaie so
steil bis zu fast 1000 m aufragen,

Abb. 2. Karte des Jaluit-Atolls,
Marshall-Inseln.


